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Klauseln für die Glasversicherung (Basis MV-AGlB 2008) 
 

 

 
732 Blei-, Messing- oder Eloxalverglasungen, transpa-
rentes Glasmosaik 
Der Versicherer leistet Ersatz für Schäden an nicht aus Glas 
bestehenden Teilen von Blei-, Messing- oder Eloxalvergla-
sungen oder von transparentem Glasmosaik nur, wenn 
gleichzeitig ein ersatzpflichtiger Schaden durch Zerbrechen 
(§ 1 Ziffer 1 MV-AGlB 2008) an der zugehörigen Scheibe 
vorliegt und entweder beide Schäden auf derselben Ursache 
beruhen oder der Schaden an der Scheibe den anderen 
Schaden verursacht hat. Die Rahmen der Verglasungen sind 
nicht Gegenstand der Versicherung. 
 
735 Waren und Dekorationsmittel 
1. Der Versicherer leistet bis zu dem vereinbarten Betrag auf 
erstes Risiko Entschädigung auch für Schäden an ausge-
stellten Waren und Dekorationsmitteln hinter versicherten 
Scheiben (z.B. von Schaufenstern, Schaukästen und Vitri-
nen), wenn gleichzeitig ein ersatzpflichtiger Schaden durch 
Zerbrechen (§ 1 Ziffer 1 MV-AGlB 2008) der Scheibe vorliegt 
und die Waren oder Dekorationsmittel durch Glassplitter oder 
durch Gegenstände zerstört oder beschädigt worden sind, 
die beim Zerbrechen der Scheibe eingedrungen sind. 
 
2. Ersetzt werden 
a) bei zerstörten Sachen der Wiederbeschaffungspreis un-
mittelbar vor Eintritt des Versicherungsfalles; die Reste der 
zerstörten Sachen stehen dem Versicherer zu, wenn nicht 
der Versicherungsnehmer den Wert der Reste an den Versi-
cherer zahlt; 
 
b) bei beschädigten Sachen die notwendigen Reparaturkos-
ten zur Zeit des Eintritts des Versicherungsfalles zuzüglich 
einer durch den Versicherungsfall etwa entstandenen und 
durch die Reparatur nicht auszugleichenden Wertminderung, 
höchstens jedoch der Wiederbeschaffungspreis unmittelbar 
vor Eintritt des Versicherungsfalles. 
 
753 Werbeanlagen 
1. Versichert sind die im Versicherungsvertrag näher be-
zeichneten Werbeanlagen, und zwar Leuchtröhrenanlagen 
(Hochspannungsanlagen); Firmenschilder; Transparente. 
 
2. Der Versicherer leistet Ersatz 
a) bei Leuchtröhrenanlagen (Hochspannungsanlagen) für 
Schäden durch Zerbrechen (§ 1 Ziffer 1 MV-AGlB 2008) der 
Röhren (Systeme) und an den übrigen Teilen der Anlage für 
alle Beschädigungen oder Zerstörungen, soweit sie nicht 
eine unmittelbare Folge der durch den Betrieb der Anlage 
verursachten Abnutzung sind; 
 
b) bei Firmenschildern und Transparenten für Schäden durch 
Zerbrechen (§ 1 Ziffer 1 MV-AGlB 2008) der Glas- und 
Kunststoffteile. Schäden an Leuchtkörpern oder nicht aus 
Glas oder Kunststoff bestehenden Teilen (z.B. Metallkon-
struktion, Bemalung, Beschriftung, Kabel) sind mitversichert, 
wenn gleichzeitig ein ersatzpflichtiger Schaden durch Zer-
brechen (§ 1 Ziffer 1 MV-AGlB 2008) am Glas oder Kunst-
stoff vorliegt und entweder beide Schäden auf derselben 
Ursache beruhen oder der Schaden am Glas oder Kunststoff 
den anderen Schaden verursacht hat. 
 
 
 

3. Abweichend von § 1 Ziffer 2 b) aa) MV-AGlB 2008 sind, 
soweit nichts anderes vereinbart ist, Schäden durch Brand, 
Blitzschlag, Explosion, Anprall oder Absturz eines Luftfahr-
zeugs, seiner Teile oder seiner Ladung sowie Schäden durch 
Löschen, Niederreißen oder Ausräumen mitversichert. 
 
4. Kosten für Farbangleichungen unbeschädigter Systeme 
oder für sonstige Änderungen oder Verbesserungen sowie 
für Überholungen sind nicht entschädigungspflichtig. 
 
5. Wird anlässlich eines ersatzpflichtigen Schadens an den 
übrigen Teilen der Anlage eine vorläufige Reparatur durch 
einen Nichtfachmann vorgenommen, so sind die Kosten 
hierfür sowie die daraus entstehenden Folgen vom Versiche-
rungsnehmer zu tragen. 
 
771 Wohnungswechsel 
1. Bei einem Wohnungswechsel innerhalb der Bundesrepub-
lik Deutschland gilt die Versicherung auch während des Um-
zugs und in der neuen Wohnung. Nach Ablauf von zwei Mo-
naten ab Beginn des Umzugs besteht Versicherungsschutz 
nur noch in der neuen Wohnung. 
 
2. Der Versicherungsnehmer hat den Wohnungswechsel 
nach Beendigung des Umzugs dem Versicherer unverzüglich 
schriftlich anzuzeigen. 
 
3. Die Prämie wird gegebenenfalls ab Beginn des Umzugs 
dem neuen Versicherungsumfang angepasst. 
 
783 Makler 
Der den Versicherungsvertrag betreuende Makler ist bevoll-
mächtigt, Anzeigen und Willenserklärungen des Versiche-
rungsnehmers entgegenzunehmen. Er ist durch den Makler-
vertrag verpflichtet, diese unverzüglich an den Versicherer 
weiterzuleiten. 
 
785 Wohnungseigentum in der Glasversicherung 
1. Für Versicherungsverträge mit einer Gemeinschaft von 
Wohnungseigentümern gilt: 
 
a) Ist der Versicherer nach §§ 11, 18, 19, 20 und 25 MV-
AGlB 2008 wegen des Verhaltens einzelner Wohnungsei-
gentümer leistungsfrei, so kann er sich hierauf gegenüber 
den übrigen Wohnungseigentümern wegen deren Sonderei-
gentum und wegen deren Miteigentumsanteilen (§ 1 Abs. 2 
des Wohnungseigentumsgesetzes) nicht berufen. 
 
b) Die übrigen Wohnungseigentümer können verlangen, 
dass der Versicherer ihnen auch hinsichtlich des Miteigen-
tumsanteiles des Wohnungseigentümers, der den Entschä-
digungsanspruch verwirkt hat, Entschädigung leistet, jedoch 
nur, soweit diese zusätzliche Entschädigung zur Wiederher-
stellung des gemeinschaftlichen Eigentums (§ 1 Abs. 5 des 
Wohnungseigentumsgesetzes) verwendet wird. Der Woh-
nungseigentümer, in dessen Person der Verwirkungsgrund 
vorliegt, ist verpflichtet, dem Versicherer diese Mehraufwen-
dungen zu erstatten. 
 
2. Für die Versicherung bei Teileigentum (§ 1 Abs. 3 des 
Wohnungseigentumsgesetzes) gilt Nr. 1 entsprechend. 


